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Manfred Santen, Ulrike Kallee REACH in der Praxis, S ep 2013

Per- und Polyfluorierte
Chemikalien in Textilien
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RIO SANTIAGO, Mexiko

4
CITARUM, Indonesien
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JANGTSE, China

Ca. 40 Prozent der Flüsse, Seen und 
Wasserreservoire sind verschmutzt

¼ der Bevölkerung hat keinen direkten Zugang zu 
sauberem Trinkwasser

30 Mrd Tonnen Abwasser landen jedes Jahr im 
Jangtse

Die Textilindustrie verbraucht große Mengen an 
Wasser und Chemikalien

6

Greenpeace testet Speisefische in China

2010
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Greenpeace testet Textil-Abwasser

8Die Produktion von Alkylphenolen (APs) und 

perfluorierten Chemikalien (PFCs) ist 

weltweit gesunken, 

nur in China steigt die Produktion

PFC (PFOS und PFOA) 

In Sedimenten aus der Mündung des Jangtse

In Leitungswasser von Städten am Jangtse: 

Shanghai, Wuhan und Nanging

Alkylphenole (APs) und perfluorierte KW 

(PFCs) sind Industriechemikalien in der 

Nahrungskette des Jangtse
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Fokus: 11 prioritäre Schadstoff-Gruppen 

•Alkylphenole
•Per- & Polyfluorierte 
Chemikalien (PFC)
•Phthalate
•Bromierte und chlorierte 
Flammschutzmittel
•Azo-Farbstoffe
•Organozinn-
Verbindungen

•Chlorbenzole
•Chlorierte Lösungsmittel
•Chlorphenole
•Kurzkettige 
Chlorparaffine
•Schwermetalle: 
Cadmium, Blei, 
Quecksilber und Chrom 
(VI)

10‘Nachhaltigkeit’ nach Verständnis der Marken:
Kontrolle der Chemikalien nur im fertigen Textil
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Die                                         - Kampagne
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Report 2011
„Dirty Laundry“

• Wasserbelastung durch 
Textilfarbiken, in denen 
z.B. Adidas, H&M, Nike 
und Puma produzieren 
lassen

• Chemikalien:
u.a. Nonylphenol, PFOS, 
Chlorphenole, 
Schwermetalle 
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• Greenpeace weist 
Nonylphenol in T-Shirts 
diverser Marken nach

• Greenpeace weist 
Nonylphenol in Abwasser 
aus Waschmaschinen nach

• Große Medienresonanz,
vor allem in Europa
(Konsumenten!)

• E-Protestkarten an Brands, 
z.B. adidas

Weitere Reports 2011
„Dirty Laundry 2 &3“

14

Kampagne 2012

141 Kleidungsstücke
20 Marken
Einkauf in 27 Ländern

Greenpeace weist 
Nonylphenol, Phthalate 
und Azofarbstoffe in 
Textilien diverser 
(Fast-)Fashion-Marken 
nach, z.B. Zara, GAP, 
Armani, Levi ´́́́s 
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Fazit

• Verschmutzung durch Textilindustrie ist eine 
Gefährdung der Wasserressourcen in der Welt, 
insbesondere im Süden “Global South”.

• Die Spur der Verschmutzung lässt sich bis in 
die Länder des “Global North” verfolgen

• Der einzig sinnvolle Weg, diese Gefahren zu 
vermeiden, ist gemäß dem Vorsorgeprinzip: 
“Zero Discharge” – Verzicht auf gefährliche 
Chemikalien

16

• Vorsorgeprinzip:
Verzicht auf gefährliche Chemikalien
auch ohne finalen Beweis (wenn
unumkehrbare Schäden drohen)

• „Right to Know“:
„Welche Chemikalien verwenden 
Eure Lieferanten und was leiten Eure
Fabriken in die Flüsse ein“

► „Es geht“: seid ein Vorbild für die Branche
• Politik: Regulierung initiieren

Forderungen an die Firmen
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Medienresonanz

1) Fabriken vs Greenpeace

2) Ausländische Firmen verschmutzen 
unsere Gewässer

3) China sollte bessere Standards haben

18

Weltweite Aktionstage 2012: 
Global 
Days of Action: 

2011 zu adidas, Nike und H&M

2012 zu ZARA und Levi‘s

- Deutschland: 300 Ehrenamtliche in ca. 40 Städten
- in 22 Städten wurden Zara-Filialen verschönert
- Weltweit 700 Ehrenamtliche an Aktivitäten beteiligt
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19Beijing

Madrid

Genf

Budapest

20

ZARA-
Hamburg
22.11.2012
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Greenpeace Mexico am 05.12.2012

22

Gruppenaktionstage
in deutschen 
Einkaufsstraßen
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Aktionstag 8.12.2012 in Levi‘s-Stores

http://www.youtube.com/watch?v=XfqOO7-UR8Y

24

12.12.2012 Schaumparty vor der 
Levi`s Zentrale in San Francisco
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http://www.youtube.com/watch?feature=player_emb
edded&

http://www.youtube.com/watch?v=F1eExwiZHec&feature=youtu.be

http://www.greenpeace.org/denmark/da/Billeder-og-video/videoer/2012/Detox-Levis-vertikal-catwalk/v=F1eExwiZHec

26

Social-Media: Facebook, Twitter
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China’s Ministry of Environment released an official 
announcement on 21st July  

“No matter if the pollutant is covered by state or local 
discharge standard, the polluter should be 

responsible for the pollution it caused. The polluter 
should release discharge information to the public.” 

Direct result of Dirty Laundry release

Erste Erfolge in China 2011: 
Regierung registriert das Problem

•Nonylphenol (NP) in China’s Liste für Import/Export 
Beschränkungen aufgenommen

28

Wer ist dabei?
17 Brands haben sich öffentlich verpflichtet:

Adidas, Benetton, C&A, Esprit, G-Star, H&M, 
Levi‘s, Li Ning, Mango, Marks & Spencer, 
Nike, Puma, Uniqlo, Valentino, 
Victoria‘s Secret, Zara, COOP

Ca. 13 % des global business
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Warum sind Per- und Polyfluorierte
Chemikalien ein Problem?

30

• Membrane: 
Polymerisationshilfe für die Herstellung von 
Fluorpolymeren

• Wasser- und Schmutzimprägnierung:
Nebenprodukt aus der Herstellung von fluorierten
Polymeren

-> Emissionen direkt aus den Fabriken 
-> Rückstand in Textilien

PFOA in Textilien
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FTOH (Fluortelomeralkohole)
Textilien:
• Wichtige Ausgangsprodukte für Wasser- und 

Schmutzimprägnierung (fluorierter Polymere)

Umwelt
• flüchtig
• Nachweisbar in der Atmosphäre (urban/ländlich)
• Innenraumluft: bis zu 50 mal mehr belastet als 

Außenluft (v.a. in Outdoor Läden!)

32

FTOH (Fluortelomeralkohole)

• “Vorläufer Substanzen” für PFCA: 
werden in der Atmosphäre / im Körper z.B. zu 
PFOA abgebaut

Körper: Metabolische Zwischenprodukte können 
äußert toxisch sein (Süßwasser Organismen)

Atmosphäre: Transport = Quelle für Carboxylate in 
abgelegenen Regionen (Polareis, Bergseen)
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Kurzkettige: 
C4 & C6 Carboxylate / Sulfonate

• Persistent
• Nachgewiesen in: Hausstaub, 

Lebensmittel (Salatblätter), Trinkwasser 
• Grundwasser: 

binden kaum an Sediment
= gehen 1:1 ins Grundwasser
= nicht zu managen

34

C4 & C6 Carboxylate und Sulfonate
• Nachgewiesen im Schnee, Regenwasser, Flüssen, 

Meer, …
• Transport in abgelegene Regionen (Feuerland)
• Nachgewiesen in Tieren (e.g. Pinguine, 

Schildkröten)
• Nachweisbar in Blut, Muttermilch

Werden sich mit vermehrtem Einsatz mehr und 
mehr in der Umwelt ausbreiten
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C4 in Schweinen (Plasma)
Konzentrationen nehmen mit abnehmender 
Kettenlänge zu (PFBS>PFHxS>PFOS)

Q
uelle: K

ow
alczyk / B

fR
, 2012 (unpublished)

36

C4 in Schwedischen Blutproben

Temporal trend of PFBS in pooled blood serum samples from primiparous nursing women 
(N = 413), living in Sweden1996−2010 (Environ. Sci. Technol. 2012, 46, 9071−9079).

• deutlicher Anstieg an 
PFBS im Blut junger,
schwedischer Frauen

• Konzentration an PFBS 
stieg jährlich um 11%
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Greenpeace 
Untersuchungen zu PFC

38
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Perfluorierte  
Chemikalien …

… in fast jeder 
Probe

40
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Youngor Textile
Complex

Yangtze Region

42

Ergebnisse Youngor

Mehr als 50 verschiedene Chemikalien!

Nonylphenol: 14 µg/l
PFOA: 0,13-0,14 µg/l (und andere PFC)

Amine – Anilin, 2-Chloranilin, Metyhlanilin, Ethylan ilin, 
Diethylanilin, o-Anisidin;

Dichlorethan, Trichlormethan 
(Chloroform),Tetrachlorethen;

Di-, Tri- und Pentachlorphenole
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Wieviel steckt in den Produkten?Wenig Daten über PFC in 
Textilien / Bekleidung

44
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Getestet wurden

Im Frühjahr 2012 hat 

Greenpeace diese Outdoor
Kleidung untersucht:

Kinder: 4 Jacken, 1 Hose
Frauen: 8 Jacken

46

Gefunden wurde
Alle 14 Kleidungstücke 

enthielten PFC

• PFOA in allen Proben:
bis zu 5µg/m² (=37µg/kg)

• FTOH in 8 von 14 Proben: 
bis zu 464 µg/m² (Summe)

• Kein PFOS

Hohe Konzentrationen an 
NPE und Phthalaten in 
einzelnen Proben
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PFOA > 1 µg/m²*

*PFOS restriction level in textiles is 1 µg/m². For other media than textiles, prevention values are usually given for the sum of
PFOS and PFOA (Umweltbundesamt, 2011), as the compounds may act synergistic. We applied this concept to the textiles.

48

FTOH
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Ausstieg aus PFC und 
anderen gefährlichen 
Chemikalien

50

Ziele setzen!
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Ziele
der detox
brands

52

Mit den Lieferanten arbeiten!
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Manufacturing RSL

Auf die Produktion kommt es an:

- Welche Zubereitung werden von ihren Lieferanten in 
der Produktion eingesetzt? 

- Welche Chemikalien sind in diesen Zubereitungen 
enthalten?

- Erarbeiten Sie “Grüne Listen” (die regelmäßig 
überprüft werden müssen)

- Wie werden verbotene Chemikalien überwacht?

(Abwasser!)

54

Arbeiten Sie mit guten 
Labors!
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Notwendige Analysen

OUTPUT:
Welche Chemikalien landen im Abwasser und letzten 

Endes in den Flüssen? (Regelmäßige Kontrolle)

INPUT: 
Enthalten die Zubereitung Kontaminationen? 

(z.B. PFC, NPE)

Achtung: Auf die Nachweisgrenze kommt es an! 

56

Transparent sein!
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Was ist in diesem Wasser?!
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Mango hat bereits 10 Lieferanten und 
Abwasserdaten veröffentlicht. Viele weitere folgen!

Facility by facility, chemical by chemical

60

ALLE gefährlichen 
Chemikalien in der Produktion 

finden!
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Detox: Diese 11 Chemikaliengruppen
sind nur der Anfang...
• Alkylphenole
• Per- & Polyfluorinated 

Chemikalien (PFC)
• Phthalate
• Bromierte and chlorierte 

Flammschutzmittel
• Azofarbstoffe
• Organozinn-Verbindungen

• Chlorbenzole
• Chlorierte Lösungsmittel
• Chlorphenole
• Kurzkettige Chlorparaffine
• Schwermetalle: Cadmium, 

Blei, Quecksilber und 
Chrom(VI)

62

… es gibt viele mehr. Inventarisieren!
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„No data, no market!“

Welche Stoffe sind gefährlich?

64

Green Screen
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Alternativen verwenden!

66

66

Alternativen zur Fluorcarbonausrüstung
C6-Fluorcarbonpolymere

C6 C8

PFOS- und PFOA-frei PFOS- frei
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PU-Beschichtung (Beispiel: purtex®)

Dendrimere (Beispiel: BIONIC-FINISH®)

Alternativen zur Fluorcarbonausrüstung

68

68

Alternativen zur Fluorcarbonausrüstung

Paraffine (Beispiel: ecorepel®)

Silikone
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Alternativen zur Fluorcarbonausrüstung
Membrane

70

70

1. Ölabweisung 
2. Wasserabweisung
---------------------------------------------

3. Wasserdichtheit
4. Atmungsaktivität
5. Winddichtigkeit

Untersuchung fluorfreier Alternativen
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Fazit
C8 
Fluor-
carbon

C6 
Fluor-
carbon

PU -
Purtex®

Polyurethan-
Dendrimere -
Bionic Finish Eco®

Paraffine -
ecorepel®

Silikone

Enthält Fluor Ja Ja Nein Nein Nein Nein

Enthält PFOS Nein Nein Nein Nein Nein Nein

Enthält PFOA Ja Nein Nein Nein Nein Nein

Enthält andere PFT Ja Ja Nein Nein Nein Nein

Bioakkumulativ Ja Nein Nein Nein Nein Nein

Biologisch abbaubar Nein Nein Ja Ja Ja Nein

Wasserabweisend Ja Ja Ja Ja Ja Ja

Ölabweisend Ja Ja Nein Nein Nein Nein

Waschbeständig Ja Ja Ja mäßig Nein mäßig

Abriebbeständig mäßig mäßig Ja Ja Nein Nein

• alle Alternativen sind wasserabweisend

• einige sind wasserdicht und / oder abriebbeständig

• Forschung & Entwicklung für Ölabweisung erforderlich

72

Forderungen!



10.10.2013

37

73

73

Eliminierung aller gefährlichen Chemikalien - Substitution:
glaubwürdiges Commitment – glaubwürdige Strategie

Transparenz: Daten aus der Lieferkette kurzfristig offenlegen –
Right to Know für China und andere asiatischen Staa ten

Gute Beispiele - Fallstudien auf Subsport

Ausstiegsdaten - ambitioniert aber realistisch
phase out per- & polyfluorierter Chemikalien bis End e 2016

Empfehlungen für Textilmarken

74
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Beispiele

Fallstudien 

auf 

Subsport,

z.B. PFC-freie

Ourdoor-Jacke 

von Puma

Empfehlungen für Textilmarken
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Eliminierung aller gefährlichen Chemikalien:

Entwicklung und Bereitstellung sauberer Chemikalien  
und Textilhilfsmittel , 
z.B. für alle wasserabweisenden Ausrüstungen

Transparenz: 
Daten zu den Inhaltsstoffen und deren chemische und 
physikalische Eigenschaften

z.B. gefährliche Substanzen, Nanopartikel

Empfehlungen für Chemische Industrie

76

Fluorchemie in Outdoorbekleidung

Weltweit „Zuhause“
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Eliminierung aller gefährlichen Chemikalien:

Per- und polyfluorierte Chemikalien als Gruppe 
regulieren

Forderung per Aktionspostkarte an den Umweltminister 
Altmaier:
> 20.000 Karten wurden eingesandt

Phthalate und Alkylphenole als Gruppe auf die SVHC-
Liste

Forderungen an die Politik

78Was können wir tun?
- Welche Funktionalität brauche ich wirklich -

Muss es unbedingt GORE sein?

- Kleidung – besonders Outdoor – hält länger als eine S aison 
- Auf Öko-Label und Fairtrade-Label achten

- Kleidung ohne GV-Baumwolle
- Zertifizierte Textilien – für Kunstfasern Nachholbeda rf

- Kleidertauschbörsen oder Do-it-Yourself
- abgelegte Kleidung zu Sammelstellen – Second Hand
- Kunstfaser Recycling
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Was bleibt zu tun? 

Den Worten müssen Taten folgen

Bilanz nach 2 Jahren Kampagne: 

Greenwashing oder Versprechungen umgesetzt?

80

Wir wollen mehr!

mehr Firmen
mehr Transparenz
mehr Aktion
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81Ulrike Kallee
ulrike.kallee @greenpeace.de

Manfred Santen
manfred.santen @greenpeace.de

Vielen Dank!

82

Northland:
5700 mg/kg
Phthalates

Seven Summits:
320 mg/kg
NPE
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PFOA (“C8 PFC”)
• Persistent = KEIN Abbau
• Überall in der Umwelt nachweisbar
• Transport in abgelegene Regionen (Arktis)
• Anreicherung in Tieren (z.B. Polarbären)
• In Blutproben weltweit nachweisbar (auch im 

Nabelschnurblut und in Kindern)
• Lange Verweildauer im Körper (~3.5 Jahre)
• Reproduktionstoxisch, vermutl. krebserzeugend, 

hormonell aktiv, Zusammenhang mit Schilddrüsen 
und Herz-Kreislauf-Störungen, Fettleibigkeit, 
verringerte Fruchtbarkeit und Immunstörungen
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Getestet wurde auf
PFC
• Ionisch: PFCA, PFSA
• Volatil: FTOH, FTA,.. 

Andere
• Alkylphenolethoxylate
• Phthalate
• Antimon
• Organozinn Verbindungen
• Isocyanate u.a. 

86

86

Greenpeace    Regenjacke enthält PFC


